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 Weltkrebstag: Strahlentherapie in Kombination mit der mRNA-basierten
 Krebsimpfung?
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Seit der Corona-Pandemie haben mRNA-basierte Impfstoffe eine hohe öffentliche Aufmerksamkeit und
werden auch für Krebsimpfungen gezielt weiterentwickelt. Ihre Kombination mit der Strahlentherapie
könnte sehr erfolgversprechend sein. Zum Weltkrebstag verweist die Deutsche Gesellschaft für
Radioonkologie (DEGRO) auf diese Perspektive und erläutert die dahinterliegende Rationale.

Bei den aktuell diskutierten mRNA-basierten Krebsimpfungen handelt es sich nicht um eine Prophylaxe, sondern um
eine Therapie. Dabei werden kleinste Teile der Erbinformationen des Tumors genutzt, um das Immunsystem gegen den
Krebs „scharfzumachen“, so dass Immunzellen gezielt die Tumorzellen angreifen und zerstören. Die mRNA-basierten
Impfungen als Immuntherapeutikum stellen nach aktuellem Stand der Forschung einen erfolgsversprechenden Ansatz
in der Krebstherapie dar. Die bereits von den Corona-mRNA-Impfstoffen bekannten Firmen Moderna und BioNtech
testen mRNA-basierte Impfstoffe gegen Krebs bereits in fortgeschrittenen Phasen der klinischen Prüfung (Phase 2 und
3), die ersten (Zwischen-)Ergebnisse dieser großen internationalen Studien werden 2026 erwartet. Erste kleinere
Studien zu verschiedenen Krebsarten deuteten bereits auf einen signifikanten Nutzen, die Rückfallraten wurden
nennenswert gesenkt [1, 2].

Vor gut zehn Jahren waren die sog. Checkpoint-Inhibitoren ein Meilenstein in der Krebstherapie. Auch sie triggern im
Immunsystem eine Anti-Tumor-Immunantwort und aktivieren T-Zellen gegen Krebszellen, sind also wie die
mRNA-basierten Impfstoffe eine aktive Immuntherapie, welche auf das Immunsystem wirkt. Mittlerweile sind
Wirksamkeit bei Untergruppen von Patientinnen und Patienten sowie die Sicherheit der Wirkstoffklasse gut belegt, die
Medikamentengruppe ist aus dem klinischen Alltag heute nicht mehr wegzudenken.

Strahlentherapie als Sparringspartner von Immuntherapien

Doch rücken mit den neuen Immuntherapeutika die „klassischen“ Krebstherapien wie die Chemotherapie oder
Strahlentherapie in den Hintergrund? „Nein“, betont Universitätsprofessorin Dr. Stephanie Combs, Pressesprecherin
der DEGRO. „Wir wissen, dass die Kombination der Therapien erfolgsversprechend ist, das gilt insbesondere für die
Strahlentherapie. Sie kann für Immuntherapien ein geeigneter ‚Sparringspartner‘ mit synergistischen Effekten sein,
ersten experimentellen Daten zufolge auch für die mRNA-basierten Krebsimpfungen.“

Warum ist das der Fall? Seit langem wurden sog. systemische immunologische Effekte der Strahlentherapie beobachtet.
Das bedeutet, dass eine lokale Bestrahlung des Tumors durch dessen Veränderung Immunreaktionen gegen den Tumor
auslösen kann. Die zusätzlich auftretenden Immun-unterdrückenden Effekte der Bestrahlung können durch
Immuncheckpoint-Inhibitoren verringert werden und so in Summe die anti-Tumorwirkungen verstärkt werden, wie
bereits in vielen Studien gezeigt [3].
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„Auch ganz grundsätzlich sind Kombinationstherapien immer erfolgsversprechender, denn Tumorzellen haben die
Eigenschaft, ihre genetische Signatur zu verändern. Deshalb muss man annehmen, dass auch mRNA-basierte
Krebsimpfungen höchstwahrscheinlich nur eine Zeitlang wirken und dann an Effektivität verlieren. Die mit der Impfung
zugeführten Teile der ursprünglichen Erbinformationen des Tumors sind quasi nicht mehr auf den neuesten Stand – und
das Immunsystem hat Krebszellen mit zwischenzeitlich veränderten Erbinformationen dann nicht mehr auf dem Radar.
Außerdem entwickeln Tumoren eine immunsuppressive Mikroumgebung, die mit der Zeit zum Therapieversagen führt“,
erläutert Prof. Combs.

Kombination von mRNA-Krebsimpfstoffen mit der Strahlentherapie

Die Kombination von mRNA-Krebsimpfstoffen mit der Strahlentherapie könne nach Einschätzung verschiedener
Experten eine wirksame Strategie zur Überwindung der immunsuppressiven Mikroumgebung des Tumors
(„immunosuppressive tumor microenvironment“/TME) sein [4]. Experimentelle Studien zeigten bereits vor Jahren eine
Wirksamkeit dieser Kombination [5, 6]. Einer neueren, allerdings auch noch im Stadium einer experimentellen
präklinischen Arbeit zufolge, könnte die Kombination aus mRNA-Impfstoffen und der Bestrahlung mit
Kohlenstoff-Ionen („carbon ion radiotherapy“/ CIRT) plus Röntgenstrahlung besonders wirkungsvoll sein [7].

„Das ist natürlich alles noch im Bereich der experimentellen Forschung, aber es gibt eine starke wissenschaftliche
Rationale dafür, die mRNA-basierten Impfstoffe mit der Radiotherapie zu kombinieren. Wir hoffen, dass die Hersteller,
sobald die laufenden Studien die Wirkung und Sicherheit der Krebsimpfung belegt haben, Kombinationsstudien
auflegen werden“, so Combs. Wie Prof. Dr. Wilfried Budach, Generalsekretär der DEGRO ergänzt, würde sich die
Kombination mit der Strahlentherapie auch aus einem anderen Grund anbieten – das Immunsystem kann mit der
Zerstörung großer Tumoren überfordert sein. Eine zusätzliche Strahlentherapie kann diese häufig effektiv zerstören und
damit das Therapieergebnisse verbessern. „Dank moderner Techniken ist die Bestrahlung in vielen Fällen nur noch mit
geringen Nebenwirkungen verbunden.“

Journalistinnen und Journalisten sind herzlich eingeladen, die Klinik für Strahlentherapie von Prof. Combs (TU München)
zu besuchen, um Bildmaterial zu sammeln und Einblick in die Funktionsweise der Strahlentherapie zu erhalten. Kontakt
via Pressestelle.
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